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„Die IFU-Wunddokumentation“ 

 

Eine Wunddokumentation dient in erster Linie als Instrument zur Sicherung der 

Behandlungsqualität. In der medizinischen Versorgung ist sie aber auch Grundlage einer effektiven, 

sowie einer effizienten Wundbehandlung und ergibt sich aus der gesetzlichen Pflicht der 

pflegerischen (GuKG) und ärztlichen (ÄrzteG) Dokumentation.  

Einige Fälle aus der Rechtsprechung unterstreichen die Relevanz der Wunddokumentation. Denn nur 

durch eine lückenlos nachvollziehbare Wundversorgung können behandelnde Ärzte nachweisen, 

dass sie ihrer Sorgfaltspflicht nachgekommen sind und ihre Patienten korrekt versorgt haben. 

Anhand der schriftlichen Dokumentation kann so beurteilt werden, ob die gewählte 

Behandlungsmethode erfolgreich und angemessen war. 

IFU gewährleistet neben den rechtlichen Aspekten ein systematisches Vorgehen bei der 

Wundbehandlung eines Patienten. So werden bessere Heilungschancen des Patienten ermöglicht, 

denn jede Wunde wird detailliert mit Umgebung, Rand, Grund und Exsudat (entzündliche 

Absonderungen) festgehalten.  

 

Die IFU-Wunddokumentation enthält folgende Funktionen: 

 Patientendaten: Sind im System hinterlegt und stehen jederzeit zur Verfügung. 

 Lokalisierung der Wunde: Durch verschiedene Piktogramme. 

 Dokumentation: Wundverlauf (Aufnahmezustand, Maßnahmen, graphische Auswertung, 

BMI, Wundkosten, usw.) und detaillierte Dokumentation der Therapie. 

 Digitale Vermessung der Wundgröße: Messung der Wundfläche und deren Wund-Anteile 

und graphische Darstellung der Wundflächenentwicklung. 

 Dekubitusprophylaxe: Mit Hilfe der Norton- und Braden-Skala. 

 Archivierung der Wundbilder: Archivierung und Vergleich der verschiedenen Wundbilder. 

 Ausdruck: Verläufe, Bildserien, Diagramme, Formulare, usw. werden gespeichert und stehen 

als Ausdruck zur Verfügung. 

 Austausch der Daten und mobile Erfassung: Per Pocket-Computer bzw. Smartphone. 
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Die folgende Abbildung zeigt die Übersichtsmaske für die Wunddokumentation in IFU. 

 

Am linken Rand sind alle Patienten aufgelistet, die auf der jeweiligen Station angemeldet sind. Das 

rote W kennzeichnet dabei, dass zu diesem Patienten eine Wunde dokumentiert ist. Außerdem kann 

zwischen verschiedenen Patientenansichten gewählt werden, wie z.B.: 

 Stationäre Fälle 

 Ambulante Fälle 

 Wundpatienten 

 Ambulante Wundpatienten 

Des Weiteren kann zwischen den verschiedenen Stationen unterschieden werden, die einen 

Wundpatienten behandeln. 

Im nächsten Schritt kann der Patient ausgewählt werden, für den eine Wunddokumentation 

durchgeführt werden soll. Um den Behandlungsverlauf so genau wie möglich nachvollziehen zu 

können kann ein Bild der Wunde maßstabgenau hinzugefügt werden Es können aber auch mehrere 

Wunden gleichzeitig erfasst werden. Anschließend wird die Wundgröße mit voraussichtlicher 

Tendenzentwicklung eingetragen. Das System berechnet automatisch die Wundmaße, nachdem die 

Wunde durch zielgerichtetes Klicken auf die Wundränder vermessen wurde. Hieran schließen die 

Eintragungen in Bezug auf Lokalisation und Wundart an. Als letztes wird die Wunde so genau wie 

möglich beschrieben (Wunddauer, -geruch, -infektion, -grund, -zustand, usw.). 

Die Wunde ist nun erfasst und es sind können verschiedene Funktionen ausgeführt werden: 
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Hinter den einzelnen Buttons verbergen sich wiederum Masken, mit denen die Wunddokumentation 

detailliert und genau nach Vorgaben durchgeführt werden kann. Es können z.B. Maßnahmen zur 

Wundbehandlung eingetragen werden, oder Wundkonsil-Anforderungen und allgemeine 

Informationen für Wundexperten hinterlegt werden. Ein Ausdruck der einzelnen Wunden mit Verlauf 

und Eintragungen kann über den Wundüberleitungsbogen erfolgen. 
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Dies ist ein Beispiel, wie eine Wunde vermessen werden kann: 

 

  Über das „+“ können auch mehrere auf diesem Foto vorhandene Wunden 

erfasst und bemessen werden.  

  Rechts daneben wird die Tiefe der Wunde bestimmt. 

  Zusätzlich können mit dem „+“ auch mehrere Taschen vermerkt werden. 

  Durch Klick auf diesen Button werden die eingegebenen Maße der Wunde 

berechnet und erscheinen als grüne Fläche auf dem Foto. 

 

 


